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           23.09.2026 

 

Schutzkonzepte sichern die Qualität und Reputation von Hochschulen 

            

Sehr geehrte Hochschulleitungen,  

Hochschulen sind Orte des freiheitlichen Denkens und des sachlichen Diskurses. Sie sind ein Garant für 
demokratische Stabilität und Innovation und tragen somit gesamtgesellschaftliche Verantwortung. Doch 
sie sind zunehmend antidemokratischen und menschenrechtsfeindlichen Angriffen ausgesetzt. 
Betroffen sind der Hochschulbetrieb als Ganzes, bestimmte Forschungsbereiche sowie auch einzelne 
Wissenschaftler*innen und vulnerable Personengruppen. Die Vorfälle reichen von versuchter 
Raumnahme über parlamentarische Anfragen, Druck auf Hochschulleitungen, Verbreitung 
antidemokratischer Symbole bis hin zu persönlichen Hassnachrichten, Anzeigen, Bedrohungen und 
verbalen oder tätlichen Angriffen. Zudem ist ein Anstieg von Beschädigungen der 
Hochschulinfrastrukturen zu verzeichnen – in Form von Vandalismus, Sachbeschädigung und 
Einbrüchen.   

Viele Hochschulen sehen sich bei Angriffen häufig zu schnellen Reaktionen gedrängt, die wenig Zeit für 
professionelle Abstimmungen lassen. Doch diese wirken selten nachhaltig und sorgen weder bei 
Mitarbeitenden, Wissenschaftler*innen noch Studierenden für ausreichende Handlungssicherheit. 
Schlimmstenfalls kommt es zu weiteren Eskalationen.  

Daher empfehlen wir: Entwickeln Sie standortspezifische Schutzkonzepte an Ihren Hochschulen.  
Ein Schutzkonzept schafft klare, vergleichbare und transparente Prozesse. Es bietet Sicherheit in Bezug 
auf Zuständigkeit und Verantwortungsübernahme und ermöglicht eine vorausschauende, rechtssichere 
und souveräne Positionierung. Schutzkonzepte stellen sicher, dass im Bedarfsfall kompetent, zeit- und 
ressourcenschonend agiert werden kann. Sie stärken so die Haltung und Resilienz der Organisation. 

1. Freiheit von Wissenschaft, Forschung und Lehre sichern 

Wissen und Wissenschaft können sich nur frei von Repressionen und Drohungen in offenen 
Denkräumen entwickeln. Angriffe auf Lehre, Forschung und Forschende zielen darauf ab, 
wissenschaftliche Arbeit einzuschränken und Personen einzuschüchtern. Hochschulen sind rechtlich 
verpflichtet, sowohl ihre Mitarbeitenden, Mitglieder und Angehörigen zu schützen, als auch die Freiheit 
von Wissenschaft, Forschung und Lehre zu gewährleisten.1 Ein abgestimmtes Schutzkonzept unterstützt 
Hochschulleitungen dabei, diesen Pflichten nachzukommen und gefährdete Bereiche strukturell zu 
stärken. 

2. Exzellenz, Forschungsqualität und Reputation stärken 

Die Leistungen der Hochschulen sind Ausdruck der Exzellenz, Innovationskraft, kreativer Fähigkeiten und 
freier Denkprozesse einer freiheitlich demokratischen Gesellschaft. Bedrohungen können dazu führen, 
dass Forschende sich aus der Öffentlichkeit zurückziehen oder Themen meiden. Dadurch gehen 

 
1  „Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei“, Art. 5 Abs. 3 GG. 
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Perspektiven verloren, Diskursräume verengen sich und antidemokratische Positionen gewinnen an 
Einfluss. Ein Schutzkonzept wirkt dem entgegen, indem es Wissenschaftler*innen Sicherheit gibt, ihre 
Forschung zu entwickeln und zu kommunizieren. Das sichert die Forschungsqualität, sorgt für die 
Sichtbarkeit von Leistungen und stärkt so die Reputation der Hochschule. 

3. Attraktivität als Studien‑, Forschungs‑ und Arbeitsort sichern 

Nationale und internationale Studierende und Forschende entscheiden sich für Hochschulen, an denen 
sie sich sicher und willkommen fühlen. In Zeiten sinkender Studierendenzahlen und finanzieller 
Engpässe kann ein öffentlich kommuniziertes Schutzkonzept die Attraktivität als Studien‑, Forschungs‑ 
und Arbeitsort entscheidend erhöhen. Durch Schutzkonzepte beugen Hochschulen präventiv vor und 
zeigen glaubhaft, dass sie demokratische wie auch akademische Grundwerte schützen. Der Wettbewerb 
der Hochschulen untereinander bleibt so bestimmt von Qualität und Inhalten und wird nicht von 
vermeidbaren Konflikten, Eskalationen und Skandalen beeinflusst.  

4. Selbstbestimmung und Autonomie der Hochschule schützen 

Hochschulen tragen durch die ihnen rechtlich zugesicherte Autonomie auch eine besondere 
Verantwortung für die Gesellschaft. Antidemokratische Kräfte streben über politische Einflussnahme an, 
den Abbau von Strukturen in den Bereichen Gleichstellung, Diversität und Antidiskriminierung sowie 
auch über die Steuerung von Forschungsgeldern diese Autonomie zu unterminieren. Schutzkonzepte 
sind wirksame Instrumente, um solche Einschüchterungsversuche abzuwehren, rechtssicher zu 
kommunizieren und die institutionelle Autonomie zu sichern. Durch klare öffentliche Positionierungen 
und vorhandene Schutzstrukturen können Hochschulen ihrer gesamtgesellschaftlichen Vorbildfunktion 
gerecht werden und gegenüber antidemokratischer Einflussnahme Resilienz entwickeln. 

Wir freuen uns über engagierte Zusammenarbeit für eine stabile, plurale Demokratie und 
Wissenschaftslandschaft und stehen für Rückfragen und Austausch gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Netzwerk Antidiskriminierung an Hochschulen  

 

 

Bundeskonferenz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen e.V. (bukof) 
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